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16/2 Ade – Neues Wohnheim olé 
 
Was lange währt, wird endlich gut. Das könnte als Leitmotiv über den 

lang ersehnten Neubau für die Wohngruppe 16/2 stehen. Na ja, 16/2 wird 
die Wohngruppe wohl nicht mehr heißen. Schön wäre es,  wenn sie einen 
eigenen, unverwechselbaren Namen bekäme. Eine eigene Adresse be-
kommt sie jedenfalls. Die wird dann nicht mehr die Adresse der LWL-
Klinik, sondern eine an der Allerstraße sein. Das ist wichtig, denn im 

Wohnheim wird gelebt und nicht behandelt. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Auf  den Fotos auf  diesen Seiten sieht man sehr schön den Baufort-

schritt, und wenn dieser im gleichen Tempo weitergeht, kann das Haus 
schon Mitte nächsten Jahres bezogen werden. Die Bewohnerinnen und 
Bewohner und alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der „alten“ 16/2 

können es kaum erwarten, in dieses neue, schöne und helle Haus ziehen 
zu dürfen, in dem jeder Bewohner ein eigenes Zimmer hat. 

 
 

Neues aus dem Wohnverbund 

Die Leitung informiert ... 
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Danach ist schon bald  
Weihnachten und dann  
dauert es mit dem heiß  

ersehnten Umzug nicht mehr lange. 

Ein wichtiger Termin, 
auch um die Vorfreu-
de auf  den Umzug zu 
versüßen, ist der  

03. Dezember 2010.  

An diesem Tag wird ab 10:45 
Uhr die Grundsteinlegung ge-
feiert.  Diese erfolgt dann um 
11.45 Uhr. Um 12:00 Uhr gibt 

es einen kleinen  
Imbiss.  

Auch der Bewohnerbeirats-
vorsitzende Reiner Brosin 
wird zu diesem Anlass eine 

Rede halten. 

Neues aus dem Wohnverbund 

Die Leitung informiert ... 
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Bewohnerbeiratsdisco im Sozialzentrum  
Heute möchte ich Euch die monatlich stattfindende Disco des  

Bewohnerbeirats im Sozialzentrum vorstellen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
So findet Ihr mich, zusammen mit Olaf  Kahla, ebenfalls Bewohner-

beiratsmitglied, gewöhnlich hinter dem Tresen,  
wo wir Euch Getränke servieren. Auch die Musikauswahl wird 

durch zwei Bewohner des Wohnhauses „Blaues Haus“ abwechs-
lungsreich und mitreißend getroffen. Natürlich könnt Ihr Euch aber 

auch bei unseren DJ´s Musik wünschen. 
Die Disco finanziert sich selber durch einen kleinen Eintrittspreis 

von 1€ und wirklich günstigen Getränkepreisen.  
Beginn ist ab 19 Uhr und wir feiern bis ca. 21 Uhr. 

Der letzte Disco-Termin in diesem Jahr ist: 
03. Dezember (findet im WH „Blaues Haus“ statt). 
Die Termine für das Jahr 2011 werden noch rechtzeitig  

bekannt gegeben. Ich würde mich freuen, Euch zahlreich bei den 
nächsten Bewohnerbeiratsdiscos anzutreffen und gemeinsam mit 

Euch zu feiern. 
Euer Vorsitzender des Bewohnerbeirats des  

LWL- Wohnverbundes  
                                                  Dortmund                             Reiner Brosin 

Immer an einem Freitag 
im Monat treffen sich Be-

wohner,  
Angehörige und Freunde 
zu netter Musik, Tanz und 

Gesprächen.  
Durch die Mithilfe vieler 
Bewohner und Mitarbei-
ter des LWL- Wohnver-
bundes wird jeder Disco-
termin zu einer schönen 

Party. 

Neues aus dem Wohnverbund 

 Der Bewohnerbeirat informiert ... 
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Die Besucherinnen und Besucher der LWL -Tagesstätte Brackel  
waren im Oktober in der Ausstellung, die sehr zu empfehlen ist.  

Alle Gefühle werden bei Orange mobilisiert. Eine Besucherin konnte 
sich sofort daran erinnern, wie sie mit ihrem Bruder auf  dem  

Bonanza Fahrrad um die Ecken gefahren ist.  
Frau S. ist in der „orangenen Zeit“ groß geworden. 

Rund 400 Objekte von 150 Leihgeberinnen und Leihgebern können 
besichtigt werden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das Dortmunder U ist orange – zumindest auf  der Ausstellungsflä-
che der Fachhochschule Dortmund in der 1. Etage. Die Ausstellungs-
macher hatten die Bevölkerung aufgerufen, nach orangefarbigen  
Objekten in ihrer Umgebung zu suchen und diese als Exponate für 

die Ausstellung einzureichen.  
 

Neues aus dem Wohnverbund 
Ausstellung Orange  im- U weckt Erinnerungen 
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Neues aus dem Wohnverbund 
Ausstellung Orange  im- U weckt Erinnerungen 

 
 
 

Das Konzept ist voll aufgegangen: Rund 150 Leihgeberinnen und  
Leihgeber stellten über 400 Objekte zur Verfügung, vom Alltags- 
gegenstand bis zum seltenen Sammlerstück. Und erzählten ihre  

persönlichen Geschichten dazu – auch die sind in der Schau zu finden. 
Denn die Ausstellung „Orange im U“ möchte neugierig machen auf  das, 
was hinter dem Vordergründigen steckt, und wie Menschen persönli-
che Beziehungen zu ihrer Umgebung gestalten. Was ist wichtig?  
Was begeistert? Warum heben Menschen Gegenstände über  

Jahrzehnte auf  dem Dachboden auf? Und warum stellen sie die dann 
für eine Ausstellung zur Verfügung?    

Die Antwort in dieser Ausstellung lautet einfach: Orange. 
Der Besuch der Ausstellung und die Teilnahme am Begleitprogramm 

sind kostenlos. 
 

Orange im U – eine Ausstellung der Fachhochschule Dortmund 
1. Obergeschoss des Dortmunder U – Zentrum für Kunst  

und Kreativität, 
 

Leonie-Reygers-Terrasse, Dortmund. 
Geöffnet vom 28.10. bis 19.12.2010: 

Di + Mi 10 bis 18 Uhr, Do + Fr 10 bis 20 Uhr, Sa + So 11 bis 18 Uhr 
 

www.Orange-Im-U.de 
 

Ich würde mich freuen, wenn Sie sich die Ausstellung ansehen können. 
 

Ihre Brigitte Jülich  
und die Besucherinnen und Besucher  

der Tagesstätte 
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Neues aus dem Wohnverbund 

„Wohnhaus Schwerter Heide“  

 

Wir besuchten an einem Samstag 
im Oktober die Ausstellung im Zent-
rum für Internationale Lichtkunst in 
der ehemaligen Lindenbrauerei in 
Unna. 
Dort gab es unterschiedliche Licht-
installationen von verschiedenen 
Künstlern zu sehen. 

  „Spiel mit der Architektur“ 
Von Keith Sommer  
In verschiedene Formen gegosse-
ne Neonröhren schweben durch 
den Raum, gestaltet im Farben-
rhythmus Rot über Violett bis Blau. 

Ausstellung Faszination Licht 

„ Im Ozean der Lichtlinien“ 
Von Francois Morellet 
Zwei Gitter aus vertikal und hori-
zontal angebrachten dünnen Ne-
onröhren durchkreuzen den 
Raum. 

Ein netter junger Mann führte uns durch die Ausstellung, er-
klärte die Bedeutung der unterschiedlichen Lichtobjekte und 
was die Künstler damit ausdrücken wollen und beantwortete 
die Fragen der Besucher. 
Leider durften wir in der Ausstellung  keine Fotos machen, die 
folgenden beiden Bilder sind dem Flyer entnommen. 
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Neues aus dem Wohnverbund 

„Wohnhaus Schwerter Heide“ 

 
 

Da die erste Führung erst um 13.00 
Uhr begann, verbrachten wir die 
verbleibende Zeit vor Beginn mit 
einem Stadtbummel durch die 
schöne Altstadt von Unna.  
Dort bewunderten wir die Archi-
tektur der alten, erhaltenden Fach-
werkhäuser und stöberten durch 
einige Geschäfte. 

.Zum Abendessen kehrten wir in 
einer kleinen, gemütlichen Pizze-
ria in Schwerte Geisecke, dem 
„Blanco Nero“ ein. Wir wurden 
dort von Ali, dem Wirt, wie immer 
freundlich empfangen und ließen 
uns die  Pizza und Maccaroni gut 
schmecken. 

 
Sabine Stein, Edith Schmidt 

Nach dem Besuch der Aus-
stellung begann es dann doch 
heftiger zu regnen und wir 
machten uns schnell auf  den 
Weg zum Parkplatz  zurück 
zum Auto.  
So langsam bekamen wir Hun-
ger und fuhren zurück in Rich-
tung Schwerte. 
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Neues aus dem Wohnverbund 

„Wohnhaus Schwerter Heide“ 

Kinobesuch „Die Legende der Wächter“ 

 
    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Im November besuchten wir, Andreas Cipa, Uwe Schröder 
und Edith Schmidt das Filmcenter Unna. Es ist nicht so groß 
wie das Cine Star in Dortmund, verfügt aber auch über 4 klei-
ne Kinosäle. In einem von ihnen lief  der Film „Die Legende der 
Wächter“, den wir uns ansehen  wollten. 

Die Nachmittagsvorstellungen wa-
ren gut besucht, und wir mussten 
eine Weile an der Kasse anstehen. 
Im Kino 2, in welchem der Film lief, 
fanden wir aber alle einen guten 
Platz, von dem aus auch Uwe in 
seinem Rollstuhl gute Sicht hatte. 
Bei dem Film handelte es sich um 
einen Fantasyfilm, der in 3D ge-
zeigt wurde, deshalb mussten wir 
spezielle Brillen tragen. 
Man hatte so teilweise das Gefühl, 
Figuren und Gegenstände beweg-
ten sich auf  einen zu. 
Wir fanden den Film alle sehr span-
nend und aufregend, ängstlichen 
Menschen ist er aber nicht zu emp-
fehlen. 

Da es nach der Vorstellung anfing 
zu regnen, fiel der geplante Stadt-
bummel aus und wir setzten uns in 
ein gemütliches Cafe in der Fuß-
gängerzone in Unna. Dort gönnten 
wir uns ein Stück Torte und einen 
Cappucino. 

 
Andreas Cipa      Edith Schmidt  
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Neues aus dem Wohnverbund 

Ausflug mit dem „Wohnhaus 16“ 

Wir versorgen ein Pferd 
 

Wir versorgen jeden Mittwoch mit zwei Bewohnern auf  dem  
„Hof  Barmey“ in Bönen ein Pferd. 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Es wird eine Vertrauensbasis zum Pferd durch Berührungen aufge-
baut.  Es mag besonders gerne an den Nüstern gestreichelt werden. 

So wird dabei die eigene Hemmschwelle überwunden.  
 

 
 

 
 

Dieser Hof  verfügt über eine  
große Sportreitanlange mit 45  
Boxen, eine Reithalle, einen 

Springplatz und eine Longierhalle. 

Wir besuchen dort den 16-
jährigen Fuchswallach „Pinot-
Grigio“, um den wir uns küm-
mern. Wir  misten die Box aus, 

striegeln und füttern ihn auch. Pi-
not-Grigio isst besonders gern 
dunkle Bananen, Möhren, Äpfel 
und Mandarinen. Tägliche Bewe-
gung ist für ein Pferd wichtig.  

Im Vordergrund dieser Ausflüge 
stehen der Kontakt zum Pferd 
und der Beziehungsaufbau.  

Michaela Bache 
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Neues aus dem Wohnverbund 
 

Die Holzwerkstatt in Haus 6 

Seit über sechs Jahren gehört  zum Angebot der  
Tagesförderstätte die Nutzung der Holzwerkstatt im Kreativbereich 
Haus 6.  
 
Die räumliche Nähe zur Tagesförderstätte, sie liegt genau gegen-
über,  war immer vorteilhaft, um sich mit  Material oder Informatio-
nen auszutauschen und zu ergänzen. 
Das Angebot der Holzwerkstatt beinhaltet  über reichhaltige techni-
sche Konstruktionsmöglichkeiten der Holzgestaltung auch viele 
Möglichkeiten der kreativen Gestaltung. 

Blick in die  
Holzwerkstatt /  
Haus 6 
 
Hell, freundlich 
und technisch 
gut ausgestattet.  
 

Zur Zeit wird in Kombination mit ande-
ren Gestaltungs-Bereichen eine neue 
Relieftechnik ausprobiert.  
Dabei werden unterschiedliche  
Formen auf  Sperrholz gezeichnet . 
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Neues aus dem Wohnverbund 
 

Die Holzwerkstatt in Haus 6 

Brigitte Jörgens, Markus Oppel,  
Reiner Brosin 

Die Formen und Figuren werden dann mit der Hand– oder Deku-
piersäge ausgesägt, mit Schleifpapier geschliffen und nachbe-
arbeitet.  

Herr Oppel  an der  
Dekupiersäge: 
Die Reliefformen werden aus 
dünnem Holz ausgesägt,  

Frau Jörgens  arbeitet hier an der 
Fertigstellung einer Leinwand. Die 
wird für die  bemalten  Reliefformen  
benötigt. 

Herr Schleicher ist hier mit Schleif-
arbeiten beschäftigt. 
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Neues aus dem Wohnverbund 

Mit dem Wohnhaus „Haus am Weg“  

im Bayrischen Wald 

Fünf  BewohnerInnen des HaW waren vom 04.10. – 10.10.2010 im Ur-
laub in Schönberg im Bayrischen Wald. Unser Dorf  Weberreuth be-

steht aus fünf  Häusern, davon waren zwei Milchhöfe. 
Als wir ankamen, liefen Hühner und Katzen zur Begrüßung auf  den 

Sträßchen herum. 

Jeden Tag unternahmen  
wir einen Ausflug. 

 

Wir fuhren mit der Gondel auf  
den Großen Arber (das ist der 
höchste Berg im Bayrischen 

Wald) und ein Teil der Gruppe be-
stieg den Gipfel. 
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Neues aus dem Wohnverbund 

Mit dem Wohnhaus „Haus am Weg“  

im Bayrischen Wald 

Wir besuchten Passau (Drei 
Flüsse Stadt) und machten ei-
ne Schiffstour, an Deck tran-

ken wir Kaffee. 
Ferner besuchten wir den 

Baumwipfelpfad, der 40 Meter 
hoch liegt, das Glasdorf  und 

das Museumsdorf. 
Das Wetter war gut, manchmal 
war es morgens nebelig. 
Wir fuhren im dichten Nebel 
mit der Gondel im Tal ab, und 

oben war strahlender  
Sonnenschein. 

Barbara Radig 
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Wir basteln Sterne!! 

Wir fangen mit dem Markieren eines 
Kreises an. Das geht am besten mit ei-
nem runden Gegenstand in der Größe, 
in der wir den Stern haben möchten. 

Anschließend schneidet man den 
Kreis aus. 

Durch Falten halbiert den Kreis und 
dann nochmal und ein letztes Mal  

- Insgesamt 3 mal -        

Basteltipps 

Wunschberichte 
unserer Leser/-innen 
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Michaela Held,  Sebastian Schletter 

Es entsteht ein kleines Tortenstück. 

Von der äußeren Rundung 
schneidet man ein Muster in 
das Tortenstück rein. Man 
schneidet gewissermaßen 

das Innere heraus. 
 

Übrig bleibt ein Rand, den man zu einem Stern auseinanderfalten kann. 

Tipp für Fortgeschrittene: 
Man kann auch in die Arme des Sternes Löcher einfügen, indem man  in die 
geraden Seiten des Tortenstücks Ecken raus schneidet. 
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Unser Sponsor für den Gewinn beim Rätsel des Monats 

Café Big Apple - Marsbruchstraße 179 
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Mondnacht 2 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Es war als hätte des Mondes Flimmer 

die Erde leise geküsst, 
dass sie von seinem Schimmer 
eine Nacht lang träumen müßt. 

 
Er malt in ihren Quellen 

und zeichnet lange Schatten auf  das Land. 
Er setzt Lichter auf  des Meeres Wellen, 

und die Erde liegt in seiner Hand. 
 
 
 

Silvia Tebbe 

Leserbeitrag 
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Auflösung  
des Oktoberrätsels 

Auflösung  
des Novemberrätsels 

Gewinner/-in ist:   

Brigitte Walther 

Herzlichen Glückwunsch! 

Liebe Frau Walther, 

der Gutschein für eine Tasse Kaffee und ein Stück 

Kuchen, einzulösen im Sozialzentrum „Big Apple“, 

kann in der Tagesförderstätte  

abgeholt werden. 

 

Gesucht wurde der Name dieses Gebäudes, 

die Auflösung ist der „U-Turm“ 
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Rätsel des Monats 

Idee: Carola Zimmer 

Die richtige Auflösung sendet bitte bis zum 21. Dezember 

2010 an die Tagesförderstätte. 

Die Ziehung des Gewinners erfolgt in der nächsten  

Redaktionssitzung und wird in der Januarausgabe bekannt  

gegeben. 

Der Gewinner erhält einen Gutschein für eine Tasse Kaffee 

und ein Stück Kuchen im „Big Apple“ - Sozialzentrum.   

  Was ist das? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hat ein weißes Röckchen an, 

freut sich, dass es fliegen kann. 

Fängst Du`s mit den Händen ein, 

wird es bald geschmolzen sein. 
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